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Gelbiendungen u i. w. für uns nd 
In qdreiliren 

Staats- Anzeigcr u. Her-old 
305 W 2 Str. 

Grund Island, Neb. 

Lotates. 
— Wir machen Alle darauf 

aufmerksam, daß wir das Te- 
lephon der Nebraska Tele- 
phone Co. (Bell) ndgeiaiatlt 
haben und irgend Jemand- 
der telephoniich mit unter-er 
Ditiee in Verbindung treten 
will, ist ersucht, das Telephon 
der Grund Island Telephone 
Co. Ro. 53 zu benutzen. 

Die Expeditiom 

—- Kinderivagen und »Ein-Caris« in 

guter Auswahl bei Sondermunn ci- Co. 

— Höchste Marktpreise für Butter 
und Eier bezahlen Gebt-über Bock in der 

Opernhaus Grocery. 
—- W. H. Thomion und W· J 

Brnun machten um Freitag Abend einen 

Jagbausflug nach Tedforb. 

—- Dr. W. B. hege, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker et Farnsroorth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Nächften Dienstag soll hier ein 
Wettluufen um QLW stattnnben und 
zwar zwischen Al Marks von Stunton 
und Frank Hedgelanb von Boelus 

— Junge Paare, die ben Bund für s 
Leben schließen, sollten sich ibre Haus- · 
einrichtung in Sonderinanns Möbel-i 
Emporiurn aussuchen und sie werben 

glücklich sein. 
i 

— Hi. Ed. Hooper, unser Stadt- 
clerk, welcher sich im Interesse seiner Ge- 
sundheit in Hat Springs, S· D» be- 
sindet, gedenkt om t. Oktober wieder 
hier zu sein. 

Rhenmatisnins, Nicht, Nückenschmerzeiy Dorn äurevergistung sind Fol en von ltie- 
renbe chwerden. Hollister’ko ocky Mann- 
tain hee eht direkt an die Wurzel des Lei- 
dens uno Furirh wenn alles andre sehlschläqt. 
35 Cents. W. B. Ding-nan. 

—- Nicolaug Kröger und Sohn Fried- 
rich oon Scotia waren Ende letzte Wo- 
che in der Stadt. Als sie wieder zurück- 
reisten, begleitete sie Fri. Annie Nielsen, 
urn einen Besuch iu Scotia abzustatten. 

— Whisky bei der Gallone, vom bil- 

ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon oon Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerksacne Bedienung. 

—- Bei dem Ringling Bros. Circua 
letzten Freitag war das Publikum sehr 
entrüstet darüber, daß der übliche Ertra- 
preio sür reseroirte Sihe von 25 aus 50 

Ets. erhöht war. Wer also einen halb- 
wegs anständigen Sitz haben wollte, 
mußte einen Dollar berappen. 

— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin sühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 

Jhr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

—- Der wegen Diebstahls oon Werk- 
zeug lehthin arretirte junge Ed. Drew 
wurde am Samstag aus dem Gefängniß 
entlassen, aus Empsehlung des Anklils 
gers hin und aus Verwendung oon 

Freunden, die Drew zu seiner Mutter 
nach Hanna, Wyoming, senden, wo man 

hosst daß er sich bessert. 
—- Jn das Geschästslokal der Grand 

Island Plumbing Co. iin A. O. U. W- 
Gebilude oerschassten sich in der Nacht 
von Freitag aus Samstag Cinbrecher 
Einlaß durch Oeffnung der Hinterthür 
und machten sich mit der Sase zu Ichas- 
ten, doch ohne Ersolg. Wenn sie diesel- 
be auch geöffnet hätten, bekommen hät- 
ten sie doch nichts, da kein Geld darin 

war, sondern nur Theil-. 

S LIEng 
ä3::«-Vergnügungsloknl. 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung. 

is Die besten importirten und einheimis 
schen Getränke sowie Ctgatren 

stets tm baut-. 

, Alle sind iceundtichst eingeladen. 

HANS sOHEEL. 

BucHHEITss 

Deutsche Anolheße.. 
Drogucn, Toilcttcnscifcn, 

Arzncicm Chemikalicm 
Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

—- Ruuchk die »Jmp« Osaer 
—- ilaust Bauholz von der 

Ehieago Lumder Co. 

—- Fritz Austerlih von der Sturz 
Brewinq Co. von Omnha war am Dien- 
stag in Grund Island 

—- Bultet und Eier verlangt bei A. 
R. Vollmek, Grocenft, 302 West 3te 
Stcaße. Deutsch aespkmäem 

i 

—— Es war ein höchst ungemüthliches 
Sturmwetier und starker Regen in der 
Nacht oon Sonntag aus Montag. 

— Frau John Ohlsen kam am Frei- 
tag von Loup City hierher zu Besuch bei 
John Muht und Familie und anderen 
Freunden. 

—— you Euer Iafzi und Fla- 
schenbiee bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dies Bros. 
Quiuey Lager-. 

—- Bei Geo Baumann und Frau 
stattete letzte Woche Freitag der Klap- 
perstorch einen Besuch ab und brachte 
einen gesunden Jungen. 

— Upperman cis Leiser haben die 
Agentur für den 1905 Jowa Rahm- 
Separator und Jhr solltet nicht verseh- 
len, denfeiben zu sehen ehe Ihr kauft. 

—- Um einen guten Trunkin gernüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ Ronnfeld’ts Wirthfchaft an 

Ost Zier Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

— Fritz Kslapproth weilt jetzt in Loup 
City und arbeitet für thsen Bros., die! 
Vauarbeiten in Menge haben und man- 

gelte es ihnen schon das ganze Jahr hin- 
durch an Bricklegern. Sie führen dort 
oben zahlreiche Bauten aus. 

— Das berühmte Dick Bros. Quin- 
ey Bier stets an Bari-kühl und erfri- 
ichend. Ferner die oorzüglichsten Whis- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge- 

—- Am Freitag Abend während W. 
M. Bedford und Frau den Circus be- 
suchten, wurde ihre Wohnung an 2ter 
Straße, neben der G J. Wäscherei, 
von Einbrechern heimgesucht und Alles 
nach Geld durchsucht, doch erfolglos 

—- Die Doktoren Finch el- Vatterson, 
Z,ahnörzte welche ihre Qfsice iin Thum- 
met Block, Zimmer i und 4 haben, em- 

pfehlen sich dein Publikum zur Ausfüh- 

,rung aller zahnarztlichen Arbeiten und isind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern- 

— Viele Leute entlang der B. ä- M- 
Bahn westlich oon hier wurden letzten 

Freitag als sie hierherkamen zum Cir- 
kus schlimm genarrt. Es waren Hun- 
derte die am Nachmittag den Cirtus 
sehen wollten, doch kamen sie erst nach 
drei Uhr hter an, also viel zu spät. 
Einige blieben hier bis zum nächsten 
Tage. 

MbYBaiiom 
Gewehre und Munition 

H e h n ! e ei- C o. 

— Sondermann für Möbel jeder 
Art. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
unv Anstandes in d. Exp. d. Bl. 

— Frau Henry Nietfeeldt von St. 
Paul weilte in vergangenek Woche einige 
Tage hier zu Besuch- 

—— Der Bahndtenst war in letzter 
Woche infolge der allekwätts niederge- 
henden schweren Regengüsse sehr unregel- 
mäßig und verspätet. 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Li- 
quöre, Weine user-» sowie seindustende 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ 
Nonnieldt. 

Gitter Raths iir Frauen. Wenn Sie einen 
schönen Teint haben wollen, tlare Haut, helle 
Augen, rothe Lippen, und fgute Gesundheit, 
nehmen Sie Hollisters ocky Mountain 
Thee. Es giebt nichts Besseres· 35 Ceuts. 
Tbee oder Tablettein W. B. Dinanian. 

« Dr. W. T. Hathaway in Nebraska 
City ist dabei, sich ein Boot einzurichten 
und will mit demselben ganz allein den 

Fluß hinunterfahren bis nach New Or- 
leans. Er will etwa am I. Oktober 
die Reisen antreten. 

— Charles H. Willmann verheira- 
thete sich am 12. September zu Dota- 
loosa, Ja» mit Fel. Winda E. Larson. 
Das junge Ehepaar machte eine kurze 
Hochzeitsreise und kam vor einigen Ta- 
gen hier an. Dr. Willmann ist in Her- 
ter’s Kleidergeschäst thätig 

— Jm engsten Famielientreise, im 

Hause der Brauteltern an Ost lster 
Straße, verheiratheten sich am Mittwoch 
Hin Arthur J. Williams und «Frl. An- 

geline A. Galloivay. Kurz nach der 

Trauung traten die Neuvermähten eine 

kurze Hochzeitsreise nach St. Paul und 
Ord an. Von dieser zurückgekehrt, wer- 

den sie an Süd Oakstraße wohnen, wo-; 

selbst ihnen als Morgengabe der Vaters 
der Braut ein allerliebstes Nestchen ein- l 

gerichtet hat« 
— Indem ich mich meiner deutschen 

Klientel als Advokat und Rechtsbeistand 
in allen Sachen, sowie zum Aussertigen 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle, mache ich hiermit 

Hbekannt, daß meine Ossice sich jetzt im 
Courthaus in der Osftce des Countnansi 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu fin-; 
den bin. Bei Anstagen per Telephon, 
bitte sich derjenigen des County-Sherisss 
zu bedienen. mil. 

Arthur C· Mayer, 
County Attorney. 

—- Pastor Kahse, dessen bevorstehende 
Ankunft wir bereits in letzter Nummer 
anzeigten, tras am Sonntag hier ein. 
Seine Reise war äußerst schnell und 
zeigt, daß es heutzutage sozusagen nur 

»ein Kahensprung« hinüber nach der al- 
ten Welt ist. Dr. Kahse reiste am 7. 
Sept. in Deutschland ab und war am 

17ten in Grand Jslandz dabei hatte er 

sich einen Tag in Chicago ausgehalten. 
Als wir herüberkamen, vor nun 33 Jah- 

-ren, nahm es eine volle Woche, um von 

»New York nach Grund Island zu kom- 
"men. Hr. Kahse suhr mit dem Dam- 
Ipser »Deutschland.« 
L- 

! J (7IIm-tt-r No. 007. 

Z commercial state Bank 
von Grund Island, Nebraska. 

Auszug aus dcm Financhswcis 
aus dem Bericht der Staats-Bdnkbehörde 

I II. August WH. 

Nesfourcen: 

Darlehen ......... Qlitl,5«5.l2 
Ueberziehungen .. .. 817.45 
Möblemem u. Fir- ; 

taten 1,ooo.ou ; 
Bank-gelb an Hand u. ! in Bauten ..... 9l,444.301 

8234-847.37 

Verbindlichkeiten: 

Aktienkapital» .8 30, OW. 00 

Unser-theilte Prosite 8, 380 12 

Depositen ...... 196,467.25 

8234-347.37 
Der vorstehende Ausweis ift ein gutes Verzeichnis für das ausge- 

zeichnete Gefchäft, welches die Bewohner dieser Stadt und der Umgebung 
sich erfreuen und es gereicht uns zur Genugthuung fegen zu können, daß 
rolr mit einem liberalen Theil desselben betraut wurden. 

Mit reeller und freundlicher Bedienung sowie sichergehender und kon- 
ferootioer Gefchäftsleitung als unferem Motto, erfuchen wir ochtungsoollst 
um geneigte Fortfehung Ihrer Kuudfchaft. 

Bier get-sent Zinsen bezahlt aus Zeitdepofltem 
B. F. Etat-ton, Präsident ? B. Stewort, Wie-Präsident- 

ll E. D· Hamiltom Kolsiker. i» H. Menck, Vulksinsaisiken 
-------—-W-m—------------—«- — — — — — 

....Großer..« 

Rüben - Ball 
—In per-—- 

Harmony Halle- 
Sonntag, den 24. September. 

85 0 Ein Bank Preis von 
von fünf Dollars ist 

ausgesetzt für die größte Rübe. 

PMB- ?·3«kfk’.« zM 
Alle sind freundlichsi eingeladen. 

PHIL. sÄNDERS. 

— Raucht die »an Cigarre. 
—- A. R. Vollmek verkauft Lexingion 

Mehl. 
—- Dt. J. Lue Suthekland, Augen, 

Ohren, Nase und Hals eine Spezialität- 
Brillen angepaßt. i 

— Fred W. Afhton, Rechtsanwalt. F 

Ofsice im Gebäude der Grund Island 
Banking Co 6 

—· Am Montag kam Dr. Beet Wol- 
bach von Boston hierher zu Besuch bei 
Eltern und Brüdern- 

—— Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus. Jhr findet folche bei Sonder- 
nmnn G (-5,o., ebenso eine große Aus- 
wahl von Bilderruhmen. 

— Das vorzügliche Sturz 
Bier, heim Faß oder Kiste, 
für Familiengebeamih bei 
Sievers Bros. im Opernhaus. » 

— Hiermit zur Anzeige, daß ich michl 
fellbftändig gemacht habe und empfehle 
mich zur Ausführung aller Arten Car- 
penter- Arbeit. Aufträge lasse man gefl. 
iuHehnkeVZ Eifenwaarenhandlung 

A. if. Hin z. 

Fehlt es Ihnen an Kraft und Stärke? 
Sind Sie schmacht Habe-n Sie Schmerzen? 
Fiihlen Sie erschlafft? Ter Segen der We- 
fnndbeit und Kraft kommt durch den Ge- 
brauch von Hollister’s Rocky Mountain Ther. 
35 Genie-. W. B. Tingrnan. 

—- Am Sonntag wird Hr. Pastor G. 
A. Bowers, welcher während der Abwe- 
senheit des Pastor Kahse in Deutschland 
dessen Stellvertreter in der lutherischen 
St. Pauls Kirche war, seine Abschieds- 
predigt halten und nächste Woche dann 

pr. Kahse seine Stelle wieder einneh-- 
men. 

— Die Demokraten erwählten am 

Samstag folgende Delegaten zur vorge- 
stern in Lincoln stattsindenden Staats- 
Conoention: W. H. Thompson, S. N. 
Wolbach, C. G. Rhan, Eli A. Barnes, 
N. O. Adams, LeeHusf, W. O. Gideon, 
J. L. Cleary, John Paulfen, John Me- 

Eooy, D. D. O’Kane, Walter Gaum-, 
Jatnes O’Brien und John W. Dunkel. 

—- Ein Zeitungsherausgeber traf 
kürzlich am Bahnhof einen Farmer, wel- 
cher ein Pferdegeschirr dort abholte. Er 
machte den Farmer darauf aufmerksam, 
daß er das Geschirr bei dem einheirni- 
schen Sattler eben so gut und billiger 
hätte erhalten können, als von Chicago. 
»Ja, « sagte der Farrner, »ich habe bisher 
nicht gewußt, daß es in dieser Stadt 
eine Sattlerwerkstätte giebt. Jch habe 
Euere Zeitungen seit fünf Jahren gele- 
sen, habe aber niemals die Anzeige eines 
Sattlergeschäftö darin gefunden, wäh- 
rend mich das Chicagoer Geschäft stets 
von seiner Existenz unterrichtet hielt.« 
Paßt auch für andere Geschäfte und an- 

dere Plätze.—-Wechselbl. 
— Jn der Montagssihung unserer 

städtischen Schulbehörde wurde Dick 
Brase als Janitor des Hochschulgebäu- 
des erwählt und freuen wir uns sehr da- 
rüber. Bereits bei der vorigen Wahl 
wanderten wir uns, daß Freund Dick 
die Stelle nicht erhielt, denn der bisheri- 
ge Inhaber hat dieselbe schon lange ge- 
nug gehabt, wag zwar kein Grund einer 
Aenderang tst, aber da er außerdem ein 
Grocerhgeschäft betreibt, so sehen wir 
nicht ein, weshalb er auch noch solchen 
Posten haben soll. Es ist doch besser, 
er paszt auf sein Geschäft Und ein Ande- 
rer nimmt den Posten ein — das giebt 
Verdienst für eine Familie mehr. Dick 
Brase hat untere Gratulation zu dein 
Posten und hoffen wir, daß er sich bald 
in seine neuen Pflichten hineinarbeitet. 
Er tritt am I· Oktober an. 

—- Hr. und Frau Richard Blink- 
mann von New York befinden sich seit 
Donnerstag vergangener Woche zu Be- 
such hier bei Henry Hann und Frau. 
Or. Brinkmann signrirte vor ungefähr 
22 Jahren hier in Hanrr’s Purk aus eine 
kurze Zeit als Bartender. Augenblick- 
lich befindet er sich mit seiner Gattin aus 
einer längeren Tour durch die Ver. 
Staaten. Sie verließen New York am 

7. Juni, besuchten Alt- und Neu-Meriko 
und auch die Portland Ansstellung, sich 
überall längere Zeit aushaltend. Von 
hier gehen sie nach Chicagv und von da 
nach Fowlerville, Minn., woselbst sie 
Hrn. Carsten Damann, einen Schwager 
Hm Brinkrnann’s, der auch vielen un- 

serer Leser noch» von früher bekannt sein 
dürste, besuchen"werden. Sehr erstaunt 
war Or. Brinluiann über das veränderte 
Aussehen Grund Jslands sowie der Um- 
gegend und Jemand der die Metamor- 
phose lennl, die unsere liebe Stadt im 
leyten Vierteljahrhundert von einem klei- 
nen unscheinbaren Landstädchen zu seiner 
jetzigen Gestalt durchgemacht hat, 

»wird seine Verwunderung begreiflich sin- 
Iden. 

s ist merk- 
würdig, 

wie viele Män- 
ner gerade fünf- 
zehn Dollarö 
für einen Anzug 
bezahlenwollen. 
Nicht mehr und 

nicht weniger. 
Es ist aus die- 

sem Grunde, 
daß wir unserer 
Auswahl von 

fünfzehn Ausü- 
gen besondere 

Aufmerksamkeit 
gewidmet. 

Wir zeigen in 

k- dieser Soison 
« die besten 815 

Anzüge die zu 
« osferiren wir je- 
ss mal-Z das Ves- 

ngnügen hatten· 
: Wir möchten 
« diese Anzüge 
« 

gerne jedem 
z Manne zeigen, 
« 

welcher sich mit 
der A b s i ch t 

trägt, sich einen 
neuen Herbstam 
zug anzuschaf- 
sen. Einfache 

oder doppelte 
K n o p f r e ihe, 
neuesie Gewebe. 

Korreki im 

Z- 

k« w 
» Zuschnitt und 

copyright 1905 by Hart Schassner LJ Marx perfekte Schnei- 
l 

· 

verarbeit. Wir wünschen, daß jeder Fünfzehn-Dollar-Anzug-Mann · 

hierherkommt und alles Nähere in Betreff unserer 815.00 Anzugs-Of- ( 

fette lernt. Wir führen auch eine kompiette Auswahl neuer Herbftaw ( 

züge für Männer zu M DU, »Hu-W und 813.50. i 

( 

WWLSTENHULM Xa sTBRNE 
Die Kleiderbändlen 

Grancl Island, Nebraska. 

— Ver-sucht A. R. Voll-net für Gro- 
ceties. Preise richtig, 305 West Sie 
Straße. 

—- Fkau Jack Forsier von Omaha be- 
findet sich hier zu Besuch bei Eltern und 
Geschwistern. 

— Form-Producte verlangt: A. R. 
Voll-ver, Grocerisi, 305 W. szte Stra- 
ße, nächste Thür von Hehiike’g. Deutsch 
gesprochen. 

— Maine-nd, Rock Springs 
sowie alle Seiten Weich- und 
Hautsohlen bei der Chieago 
Bumber Company. 

—- Haus-Einrichtungen für den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterien oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
sen, kanft Jhk zu richtigen Preisen bei 
Sonshvrmnnn ic- Co 

— Für ihre Staats-Convention er- 

wählten dte Populiften folgende Dele- 
gaten: Win. Thonrsfen, J. J. Laun- 
tzen, John Happer, W. J. Burger, P. 
W. Francis, J. M. Augustine, E. E. 
Binsield, J. N. Thotnpfon und B. H. 
Paine. 

— Jnr hiesigen Hofpital starb am 

Sonntag Frau David Loyd von Phillips, 
welche feit etwa vier Wochen daselbst 
war, indem sie von einein Schlaganfall 
betroffen worden war. Die Verstorbene 
war 51 Jahre alt und hinterläßt Gatten 
nnd mehrere Kinder. Das Begräbniß 
fand vorgesiern zu Aurora statt. 

—- Die Demokraten und Populifien 
von Grund Island und Washington 
Townfhip notninitten Konrad Laffen für 
Supervifor und denken wir, dnß er einen 

ganz guten isountyoater abgeben wiirde 
wenn er erwählt würde, was natürlich 
schwer hält, da leider unfere Sticnrnge- 
der nicht leicht zu bewegen find, für den 
besten Mann zu stimmen. Wenn hier 
ein bunter Hund als Republikaner für 
den Superviforpoften noniinirt wird, da 

stimmen sie wie närrisch dafür, ohne sich 
darum zu kümmern, ein wie guter nnd 

brauchbarer Mann dagegen läuft. Wat 
fchall man dorbi dauhn? 

S p ä te r:——Wie wir vernehmen, hat 
Conrad die Nomination abgelehnt; er 

sagt, er will den Posten nicht haben und 
wenn er auch erwählt werden würde. 

Finder nicht Jnresgleichem 
»Ich finde Chamberlaitr’a Magen- 

und Lebertäfelchen wohlthuender, als ir- 

gend ein anderes Mittel, das ich je gegen 
Magenleiden gebraucht habe-« fagt J. P. 
Klote von Medina, Mo. Gegen irgend 
eine Unordnung des Magens, Gallfucht 
oder Verstopfung finden diefe Täfelchen 
nicht ihres Gleichen. Zum Verkauf bei 
A. W. Buchheit. 

— Abonnitt aus den Staats-Anzei- 
ger und Herold 

—- Fkl. Hilda Boehl feierte am Dien- 
stag ihren Geburtstag. 

— Solide, dauerhaste Möbel ist was 
Jeder haben will. Kaust sie beim Son- 
dermann. 

— A. R. Volltner verlangt Fatmpro- 
dulte, bezahlt höchste Preise. Deutsch 
gesprochen. 

— Richter John R. Thompson macht 
eine Spezialität aus Anfertigen von Te- 
stamenten u. Regeln von Nachlaßsachen. 

— Wie wir vernehmen, hat He. Dr. 
Weiß, ein in Deutschland ausgebildetek 
Arzt, den Entschluß gefaßt, sich hier nie- 
derzulassen. 

—- Die verschiedenen Herren Söhne 
unserer »Protninenz,« welche auswärts 
studiren, retsten itn Laufe der vergange- 
nen Woche, um weiter von den Brüsten 
der Alma Mater die Wissenschaften in 
sich aufzusaugen, wieder nach ihren re- 

spektioen Schulen ab. 

—- Wie wir vernehmen, überfandten 
letzthin einige Freunde unseres alten 
»Hauptntann’s« Hugo Stephan, der 
jetzt in Omaha weilt, ein toetthvnlles 
Geschenk, welches sie am Freitag von 

Ringling Bros. Circus erhtelten. Un- 
fer Hugo wird sich schön gefreut haben! 

— Der Zuckerriibenball int Sand- 
krog atn vergangenen Sonntag war 

ziemlich gut besucht; alle Anwesenden 
verlebten einine sehr angenehme Stun- 
den ttnd wenn das Wetter auch späterhtn 
draußen stütmisch nnd naß wurde. m 

that das der fettchtftölichen Stintnsut q 
drinnen, die noch durch eine utsioele Ge- 
müthlichkeit erhöht wurde, keinerlei Ad- 
bruch. Erst nachdem es aufhörte zu re- 

genen, einschloß man sich zum Ausbruch 
nach den heitnifchen Benann- Die größ- 
te Zuckerrübe, it Pfund schwer-, lieferte 
Henry Seker und heimste dafür den lsten 
Preis ein; den Lten bekam th. Heesch 
fiir einen Achtpiündetx 

Jahres-Versammlung 
der Versicherungsgeselb 

schaft »Holsatia.« 
Hiermit zur Bekannttnachung, daß 

die Jahresversammlung der Versicher- 
ungsgesellschaft ,,.Holsatta« atn Sonn- 
abend den 30. September 1905 um S 
Uhr Nachmittags in Jultug Gündeth 
Wirthschaft in Grand ngand, Neb» 
stattfinden wird. 

Zweck derselben: Beamtenwahl und 
die Erledigung solcher anderer Geschäfte 

jdie in statutengemäßer Weise vor die 
iVersammlung gebracht werden. 
i Fredchomssem Sekretär. 


